
WIR ZEIGEN UNS

Mit diesem Leitspruch befasste sich die Stiftung Bürozentrum in den zwei
vergangenen Jahren. Sicher einer der Höhepunkte war eine Weiterbildungs-
veranstaltung zum Thema. Normalerweise finden interne Weiterbildungs-
veranstaltungen allein für das Personal, das heisst für die ‹Normalbe-
hinderten› statt. Wir wollten neue Wege gehen und organisierten einen
gemeinsamen Nachmittag für alle zusammen. Die Nervosität unter un-
seren behinderten MitarbeiterInnen und BewohnerInnen war teilweise
beträchtlich. Es kann ein Zeichen dafür sein, dass oftmals die Bildungs-
biographie für Menschen mit einer Behinderung mit vielen Demütigungen
und Überforderungen gekennzeichnet ist.
So sassen über 60 Personen in der Akademie für Erwachsenenbildung 
und erwarteten gespannt den Kursleiter Urs Baumgartner von der Firma
Signa in Altstätten. Dies ist eine Beratungsfirma, die sich unter anderem
mit Marketingfragen für ‹geschützte Werkstätten› befasst.
Die Aufgabe war nicht einfach, ein solch gemischtes Publikum mit dem
Thema «Unsere Kunden und wir» zu fesseln. Doch schon bald löste sich
die Spannung in konstruktives Mitdenken und -arbeiten. Nur schon die
Frage, wer denn unsere Kunden eigentlich sind, beschäftigte uns lange
Zeit. Die erarbeitete Liste ist lang: Neben unseren MitarbeiterInnen mit
einer Behinderung und den BewohnerInnen als Nutzer unserer sozialen
Dienstleistungen haben wir die Kunden unserer Bürodienstleistungen (lei-
der zuwenig, bitte weitersagen …). Aber auch das Bundesamt für Sozial-
versicherung und das Kantonale Sozialamt, die Angehörigen und einwei-
senden Stellen (Pro Infirmis, IV-Stellen, Sonderschulen etc.) sind wichtige
Kunden. Es versteht sich von selbst, dass sich die Kundenbedürfnisse 
oft widersprechen und wir als Organisation die Quadratur des Kreises
versuchen müssen.
Wie dem auch sei, der Nachmittag verlief äusserst interessant. Die Er-
folgskontrolle können Sie selbst vornehmen: Wenn Sie das nächste Mal
mit der Stiftung Bürozentrum zu tun haben und dabei das Gefühl erhalten,
dass Sie als Kunde König sind, dann hat sich die Weiterbildung gelohnt.

Bruno Ruegge, Geschäftsführer
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BILANZ PER 31. 12. 2004

AKTIVEN RECHNUNG 04

Kasse 633

Postcheck 60-1617-7 48'927

Debitoren Allgemein 177'999

Debitoren Kantone 613'999

Debitoren Bund 1'295'426

Altlast 17'587

Transitorische Aktiven 10'566

Delkredere – 25'000

Anlagevermögen 184'454

TOTAL AKTIVEN 2'324'591

PASSIVEN

Übrige Kreditoren 190'535

Umsatzsteuer – 2'319

Bankschulden 1'501'761

Defizitbeiträge-Vorauszahlung 621'597

Rückstellungen «Projekt Visage» 11'166

Transitorische Passiven 851

Stiftungskapital 1'000

TOTAL PASSIVEN 2'324'591

SPENDEN
Ganz herzlichen Dank für alle Spenden und Zuwendungen, welche es uns ermöglichten, 

die Altlasten um Fr. 33'643 weiter zu reduzieren.

ERFOLGSRECHNUNG 2004

ERTRAG RECHNUNG 04 RECHNUNG 03

Ertrag für berufliche Ausbildung 40'857 49'131 

Kostgelder 654'935 662'604

Erträge aus Produktion 137'188 119'072

Diverse Erträge 15'690 26'388

Beiträge vom Bund (BSV) 1'725'201 1'645'721

Zeitfremder Ertrag – 115'608

Beiträge Kantone 613'999 556'338

TOTAL ERTRAG 3'187'870 3'174'862 

AUFWAND

Personalaufwand 2'278'905 2'284'551

Lebensmittel und Getränke 81'040 80'740

Unterhalt / Reparaturen / Haushalt 94'716 90'442

Mietzinse 408'964 410'140

Kapitalzinsen und Bankspesen 47'931 53'155

Abschreibung Mobilien / Fahrzeug 69'912 70'670

Energie und Wasser 19'272 19'739

Büro- und Verwaltungsaufwand 137'044 134'984

Diverse Auslagen für Betreute 18'745 15'458

Zeitfremder Aufwand 31'341 14'983

TOTAL AUFWAND 3'187'870 3'174'862

Salvi Sorrentino, VerwalterUrs Rudolf, Stiftungsratspräsident

IM ZENTRUM ...

Die Stiftung Bürozentrum, Arbeiten und Wohnen für Menschen mit einer
Behinderung.
Die Stiftung Bürozentrum ist einzigartig. Einzigartig auch mit ihrer Lage.
40 MitarbeiterInnen haben ihren Arbeitsplatz mitten in Luzern, 18 Bewoh-
nerInnen haben ihr Zuhause mitten in Luzern. Die Stiftung ist im Bruch-
quartier integriert und zu einem Teil des Quartiers geworden. Diese Zen-
trumsnähe hebt die Stiftung von andern Institutionen für Menschen mit
einer Behinderung ab. Die MitarbeiterInnen und BewohnerInnen schätzen
es, in ihren Rollstühlen in zwei Minuten in der Migros, in der Altstadt, im
Kino ... zu sein. 
Die Stiftung Bürozentrum platzt im Arbeitsbereich aus allen Nähten. Die
Infrastruktur genügt den heutigen Vorgaben von Bund und Kanton nicht
mehr. In unmittelbarer Nähe konnte Ersatz gefunden werden. Die Stiftung
hat die einmalige Chance einen Neubau zu errichten, welcher den heuti-
gen Bedürfnissen entspricht. 
Unterstützen Sie uns bei diesem grossen Vorhaben. Wir brauchen Sie und
Ihr Wohlwollen, damit starke Träume wahr werden. Wir danken dafür und
bleiben ... im Zentrum.

Emmenbrücke, im Juli 2005


